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DIE DOUGLAS DC-3 IST EINE IKONE DER LUFTFAHRT UND AUCH HEUTE NOCH AN ETLICHEN FLUGHÄFEN 
AUF DER GANZEN WELT PRÄSENT. VIELE DER NOCH FLIEGENDEN MASCHINEN SIND JEDOCH C-47, DIE  
MILITÄRISCHE VERSION DER DC-3. EINE DIESER DAKOTAS WURDE NUN IN FLORIDA DEMONTIERT UND AUF 
DEN WEG NACH GROSSBRITANNIEN GESCHICKT. 

Familien-Flugzeug

V or 24 Jahren machte Familie Wal-
ker ihren Traum wahr. Sie kaufte 
das Land, auf dem einst die RAF- 
und USAAF-Basis Membury Air-

field war. Mit dem Familiengeschäft, Walker 
Logistics Ltd., zog sie noch im selben Jahr in 
die historischen Hangars. Spezialisiert auf 
Lagerung, Transport und Abwicklung von 
Gütern, wuchs die Firma schnell. Es entstan-
den weitere Hallen auf dem historischen 
Grund. Die Geschäfte laufen noch heute gut, 
und so konnten sich die Geschäftsführer 
Philip und Charlie Walker, der auch noch als 
Berufspilot arbeitet, einen weiteren Traum 
erfüllen: 2012 beschlossen sie, eine Douglas 
C-47 Dakota zu kaufen. 

Charlie, der großes Interesse an der Luft-
fahrtgeschichte hat, wollte eine Maschine ha-
ben, die während des Zweiten Weltkriegs von 
Membury aus geflogen ist. Verschiedene Mus-
ter waren dort stationiert, doch eines ist den 
Anwohnern bis heute besonders in Erinnerung 
geblieben: die militärische Version der DC-3.  

Eine lange Recherche war nötig, bis Char-
lie tatsächlich fündig wurde. Die 42-100521 
stand in Arkansas, und nach der Begutachtung 
durch die DC-3-Spezialisten Frank und Glen 
Moss von Shell Creek Aviation wurde der Kauf 
im November 2012 vollzogen. Die Walkers 
waren nun im Besitz einer C-47, die eine in-
teressante Historie aufweist: 1943 hatte das 
Flugzeug das Werk der Douglas Aircraft Com-

pany in Long Beach verlassen und ihre Reise 
zum Kriegsschauplatz in Nordafrika angetre-
ten. Die Route führte seinerzeit über Nord-
amerika, Puerto Rico, Britisch Guyana, Bra-
silien und die kleine Insel Ascension im At-
lantischen Ozean. Von dort aus überquerte sie 
den Atlantik und erreichte schließlich Marra-
kesch. Die letzte Etappe führte nach Notting-
hamshire, wo die Maschine am 7. Januar 1944 
an die 9. US-Luftflotte übergeben wurde.  

DIE WAHRE IDENTITÄT DER C-47 
WIRD BEKANNT 
In den Monaten darauf folgten verschiedene 
Einsätze bis hin zum D-Day, als die 100521 
mit Hunderten anderer Dakotas Fallschirm-

Text: Philipp Prinzing Fotos: via Walker

SZENE  C-47 „Night Fright“

Die C-47 „Night Fright“ (Schrecken der Nacht) hat gut lachen, denn sie wird wieder am Him-
mel über Europa zu sehen sein. Der Eigner plant, sie bis 2019 vollständig restauriert zu haben.

Erstmals nach über 70 Jahren wurde der Rumpf wieder vom Flächenmittelstück getrennt und 
für den Transport nach Großbritannien vorbereitet. 

Die vielen Einzelteile, die für den Transport demontiert wurden, wurden sorgfältig in extra 
dafür gebaute Gestelle in verschiedene Container verladen. 

Auf dem Tieflader ging es zum Überseehafen Brunswick Port in Georgia, USA. Das eigens auf 
die Nase der C-47 aufgebrachte Grinsen sorgte unterwegs für einige strahlende Gesichter.

Die Sternmotoren sind in gutem Zustand, da 
sie erst vor wenigen Jahren überholt wurden. 

Auf der Sammelstelle in Florida stehen neben der C-47 noch weitere 
Maschinen, die auf eine bessere Zukunft warten. 

springer über der Normandie absetzte. Als 
Charlie Walker den Lebenslauf seines Flug-
zeugs in Erfahrung brachte, war für ihn auch 
die Zukunft klar. Es sollte wieder in seiner 
originalen Ausstattung und Lackierung wie 
zu Zeiten der Invasion auferstehen. Nicht nur 
das: Die C-47 sollte auch die originale Nose 
Art erhalten. Noch vor dem Einsatz am 6. Ju-
ni 1944 hatte die Crew den Schriftzug und 
die stilisierte DC-3 auf die Nase der heute als 
„Night  Fright“ (Nacht-Schreck) bekannten 
C-47 aufgebracht. 

Am 24. April 2017 kehrte die inzwischen 
demontierte C-47 im Container nach England 
zurück und wurde nach Coventry transpor-
tiert, wo sie in den kommenden zwei Jahren 
umfassend restauriert wird. Die Arbeiten wer-
den von Ben Cox von Air Atlantique und  
Clive Edwards durchgeführt. Die Hauptauf-
gaben, wie Korrosionsbeseitigung sowie der 
Einbau von neuen Motoren und Propellern, 
sollen innerhalb der nächsten zwölf Monate 
abgeschlossen sein. Danach soll die C-47 von 
ihrer alten Basis in Membury aus betrieben 
werden. Der erste größere Auftritt ist erst für 
das Jahr 2019 angedacht. Dann soll die „Night 
Fright“ im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
75. Jahrestag der Invasion in die Normandie 
zurückkehren, um Fallschirmspringer abzu-
setzen. Klassiker der Luftfahrt wird weiterhin 
über den Werdegang des historischen Flug-
zeugs berichten. •


